
                                                          Niederschrift


über die Mitgliederversammlung der FREUNDE des Historischen Archivs der Stadt

Köln am 12. Mai 2026 im Vortragsraum des Archivs, Eifelwall 5, in 50674 Köln


TOP 1

Bericht des Vorsitzenden über das Vereinsgeschehen seit der JHV im November 
2025


Vorsitzender Burkhard von der Mühlen begrüßt im Namen des Vorstands 29 
Mitglieder des Fördervereins und einige Interessentinnen/ Interessenten. Er 
entschuldigt die Falschbezeichnung des Wochentags der Veranstaltung in der 
Einladung, stellt die beiden Referentinnen Evgenia Sakina und Michaela Keil des 
nachfolgenden Fachvortrages vor und verweist auf das nächste große Ereignis für 
den Förderverein, nämlich die Jubiläumsfeier zum 20-jährigen Bestehen am 29.09, 
in der Piazzetta des Historischen Rathauses, zu der Oberbürgermeister Burmester 
einladen wird.


Sodann berichtet der Vorsitzende:


A.

Der Nachfolger von Bettina Schmidt-Czaia, Leitender Archivdirektor Dr. Ulrich 
Fischer, ist nun seit 11 Monaten im Amt und es habe sich ausgezahlt, dass der 
Förderverein im Vorfeld der Auswahl auf allen Ebenen agitiert habe, Herrn Fischer 
die Leitungsfunktion zu übertragen: die Zusammenarbeit mit ihm sei 
ausgezeichnet.

Dankbar sei man auch der Stellvertreterin Frau Krämer-Riedel, dem Team 
Öffentlichkeitsarbeit mit Claudia Tiggemann-Klein und Mirko Born-Nanni sowie der 
nebenamtlichen Geschäftsführerin des Fördervereins, Frau Sabine Pretsch.

Weiter sei es gelungen, die Stelle der Archivpädagogin nachzubesetzen mit einer 
Dame, die neben ihrer Tätigkeit als Lehrerin im Archiv eine Halbtagesstelle 
besetze.


B.

Kurz nach der Jahreshauptversammlung im November 2025 hat uns eine 
besonders großherzige Einzelspende von einem verlässlichen Freund erreicht iHv 
EURO 20 tsd.


C.

Am 03.12. 2025 war der Vortragssaal „ausverkauft“, als BAP-Gründer und 
-frontmann Wolfgang Niedecken und der Fotograf Eusebius Wirdeier, beide 
persönliche Mitglieder der FREUNDE, unter der Moderation von Swantje von 
Massenberg über die Zusammenstellung ihres Bildbandes über die Kölner 
Südstadt berichteten.




D.

Eine weitere bestens besuchte Veranstaltung richtete das Archiv am 12.03. 2026 
aus zum Thema „Köln als leading City“ einer Olympiabewerbung für 2036, 2040 
oder 2044.

Hier hat das Archiv geglänzt, indem es Originalschriftstücke aus der OB-Zeit von 
Konrad Adenauers präsentierte, die beim IOC für eine Vergabe nach Köln warben.


Der Kölner Oberbürgermeister Burmester hat an dieser Veranstaltung 
teilgenommen und ist aus diesem Anlass zu einem Gespräch mit Elke Wetzig, 
Ulrich Fischer und dem Vorsitzenden zusammengekommen und hat so den 
Förderverein kennengelernt.


E.

Ein besonderer Erfolg ist die aktuelle Ausstellung zur Kölner Frauenbewegung, die 
wegen des nachhaltigen Publikumsinteresses bis zum 24.Mai verlängert wurde. 
Der Kuratorin, Frau Dr. Wagner, gilt Respekt und Dank.

Das Begleitprogramm zu dieser Ausstellung ist wieder von den FREUNDEN 
finanziert worden.

Eine Podiumsdiskussion zum Thema ist besonders lebhaft gewesen und hat zu 
teils leidenschaftlich vorgetragenen Einlassungen geführt.


F.

Am 30.04. begann das Jubiläumsprogramm zur 100. Wiederkehr der Gründung 
des Rheinischen Bildarchivs mit interessanten Einblicken in das 
Leistungsspektrum dieser Abteilung des Archivs. Der Vorsitzende hat den 
Förderverein bei dieser Veranstaltung vertreten.


G.

Der Förderverein trägt die Kosten eines jeweiligen come-together nach den 
Vortragsveranstaltungen. Das hat sich bewährt. Wir treffen hier Interessierte, denen 
wir den Förderverein nahebringen können.

Die Kosten sind vertretbar.


H.

Bei der Stiftung Stadtgedächtnis hat es im Vorsitz einen Wechsel gegeben:

Ulrich Soenius hat Konrad Adenauer als Stiftungsvorsitzenden abgelöst.


TOP 2

Bericht des Archivdirektors


Herr Dr. Fischer berichtet anhand des Foliensatzes:


                               - Anlage 1 -


Dabei pointiert er insbesondere die dramatische Haushaltslage der Stadt Köln, die 
auch in seinem Amt zu Einschnitten führen wird. Insoweit seien die Förderungen 
der FREUNDE und auch der Stiftung Stadtgedächtnis außerordentlich wichtig.




Die Anstrengungen seines Amtes gelten der Ausrichtung von möglichst 
qualitätsvollen Veranstaltungen mit Hilfe der FREUNDE, um der Stadtgesellschaft 
nachzuweisen, welche Schätze das Archiv berge und welche Relevanz 
archivalische Arbeit für Faktentreue und Resilienz gegen Geschichtsklitterung 
habe.

Insofern freue er sich besonders darüber, dass diese Fragen auch Gegenstand der 
Vorträge bei der Jubiläumsveranstaltung der FREUNDE Ende September seien.


TOP 3

Bericht der Schatzmeisterin


Frau Dauven berichtet als Schatzmeisterin des Vereins anhand des Foliensatzes:


                                     - Anlage 2 -


Wiederum aktuell seien -wie in den zurückliegenden Versammlungen- die 
Feststellungen, dass die FREUNDE eine bemerkenswerte Mitgliedertreue und  
Beitragstreue aufweisen. Hingegen setze sich der Trend eines zurückgehenden 
Spendenaufkommens fort.

Frau Dauven wird im Vorstand erörtern, wie Gegenmaßnahmen ergriffen werden 
können, indem die Kontakte zu Förderern wiederaufgenommen und neue Geber 
erschlossen werden können. Das sei ein Dauerthema für den Vorstand.


TOP 4

Fördermaßnahmen für das Archiv mit Rheinischem Bildarchiv


Auf Wunsch des Vorsitzenden stellt Frau Tiggemann-Klein die Anforderungen des 
Amtes an externe Geldgeber und hier insbesondere der FREUNDE vor:

Viele begonnene Förderungen sollten fortgesetzt werden, wie etwa das 
transkribus-Programm, Praktikantenbeihilfen pp.

Das Amt erbittet von den FEUNDEN die Übernahme der Kosten eines 
professionellen accounts für chat-GPT, um Grafiken für Ausstellungen 
eigenständig erstellen zu können. Für den Lesesaal benötige man einen Scanner, 
damit Nutzer Scans der Archivalien statt Fotos erstellen können.


Auf Befragen des Vorsitzenden ist die Mitgliederversammlung damit 
einverstanden, dass der Vorstand die Anforderungen des Amtes berät und 
beschließt und die Finanzen bereitstellt. Die nachfolgende Mitgliederversammlung 
wird unterrichtet.


TOP 5

Jahresprogramm 2026


Dieses ist maßgeblich davon abhängig, ob die Haushaltssituation der Stadt es 
zulassen wird, Ausstellungen durchzuführen, die die FREUNDE wieder mit einem 
durch sie finanzierten Begleitprogramm arrondieren.

Hierüber wird jeweils aktuell auf der Internetseite des Archivs und der FREUNDE 
berichtet werden.




TOP 6

Aussprache, Anregungen, Verschiedenes


Der Vorsitzende weist noch einmal auf die Jubiläumsveranstaltung der FREUNDE 
am 29.09. hin, zu der eingeladen ist.


Die diesjährige Jahreshauptversammlung findet am 10. November statt.


Die Sitzung schließt um 19.25 Uhr.


Die Damen Sakina und Keil referieren im Anschluss zum Thema „Erhalten, 
Erreichen, Echt - Wie sich die Arbeit in der Bestandserhaltung am Historischen 
Archiv seit dem Einsturz verändert hat.“



